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INVASION DER RIESENSPINNE IN ZÜRICH

Am Bürkliplatz ist
eine achtbeinige
Skulptur von Louise
Bourgeois zu sehen.

LETZTE
Von 8.00 bis18.00 Uhr
für Sie erreichbar –
058 800 20 20.

www.szkb.ch
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Nachdem uns in der Nacht eine
schwache Kaltfront erreicht hat,
bleibt die feuchte Luft heute über
uns etwas liegen. Morgen sorgt ein
Zwischenhoch für freundlicheres
und wärmeres Wetter.

Regiowetter
Der heutige Tag gestaltet sich be-
wölkt mit vor allem am Vormittag ge-
legentlichen Regengüssen. Am Nach-
mittag gibt es nur noch vereinzelt
Tropfen, für Auflockerungen reicht es
aber höchstens vereinzelt. Die Tem-
peraturen steigen nicht über 15 bis
16 Grad hinaus.

Prognosen
Am Pfingstsonntag ist es trotz hohen
Wolkenfeldern und vermehrten Quell-
wolken über den Bergen recht sonnig
und am Nachmittag angenehm warm.
Am Pfingstmontag erwarten wir oft
bewölktes Wetter mit etwas Regen.
Dazu ist es wieder etwas kühler.

Viele Wolken und kühl

11°

8°

4°

3°

15°

11°

15°

11°
14°

10°

15°

11°

16°

11°

15°

11°

16°

11°

3°

2°

Sonntag

21°
10°

22°
14°

Montag

18°
12°

21°
15°

Dienstag

21°
12°

24°
15°

Mittwoch

25°
12°

26°
15°

Donnerstag

23°
13°

24°
17°

Freitag

21°
15°

23°
18°

Meteorologe: Roger Perret

Sa So Mo Di

8° 20° 8° 21°10° 19° 10° 27°
Mi Do Fr Sa

15° 32° 16° 30°13° 30° 14° 17°

05:30

21:20

16:29

02:11

2200 m
2500 m

0°

3°

6°

10°

15°

Regnet's an Sankt
Barnabas, schwim-
men die Trauben bis
ins Fass.
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In Kürze
Luzern: Kind angefahren. Ein 69-
jähriger Autolenker hat am Don-
nerstag inWolhusen-Markt auf ei-
ner 4,5 Kilometer langen Irrfahrt
ein Schulkind angefahren und
schwer verletzt. Die Luzerner Poli-
zei geht davon aus, dass ein plötz-
liches medizinisches Problem zum
Unfall geführt hat. (sda)

Bregenz: Kletterer im Kleinwalsertal
abgestürzt. Ein 21-jähriger Deut-
scher ist am letzten Donnerstag in
Hirschegg im Kleinwalsertal (Vor-
arlberg) bei einem Kletterunfall
schwer verletzt worden. Er stürzte
an einer senkrechten Felswand
rund 13Meter ab,weil ein Bergfüh-
rer sein Seil falsch eingehängt hat-
te. (sda)

Peking: Mindestens 44 Tote nach
Überschwemmungen. In China sind
bei Überschwemmungen mindes-
tens 44 Menschen ums Leben ge-
kommen, Zehntausende mussten
ihre Häuser verlassen, und zahlrei-
che Bewohner wurden gestern
noch vermisst. Heftiger Regen hat-
te die Fluten verursacht. (sda)

Goldankauf
Brunnen

Gersauerstrasse 1
6440 Brunnen
Tel: 076 467 88 66

Öffnungszeiten:
Mo - Sa
10 - 16h

Wetter in Schwyz

Gestern 14.00 Uhr: sonnig
Temperatur: + 17,9°C
Drucktendenz: sinkend
Temperatur max/min: + 19,6°C/+ 7,6°C
Luftfeuchtigkeit: 59,0 %
Niederschlagsmenge
9. 6.–10. 6., 08.00 Uhr: 1,4 l/m2

Wassertemperaturen

Seebad Seewen 21°C
Strandbad Hopfräben, Brunnen 18°C
Strandbad Kindli, Gersau 17°C
Strandbad Cholplatz, Gersau 18°C
Strandbad Seeburg, Küssnacht 20°C
Strandbad Roblosen, Sihlsee 18°C

«Muotitaler Schlange»
verheisst schlechtes Wetter
Bei schlechtemWetter legt sich
eine Nebelbank an den Nord-
hang des Fronalpstocks. Im
Volksmund heisst diesesWet-
terphänomen «Muotitaler
Schlange».

Von Franz Steinegger

Schönenbuch. – In diesen regneri-
schen Tagen ist die Nebelbank ober-
halb von Schönenbuch öfters zu se-
hen. Früher war das Phänomen bei
den Bauern ein wichtiges Zeichen,
wenn es um die Planung des Heuet
ging. Sie verhiess andauerndes feuch-
tesWetter. Heute, im Zeitalter der sa-
tellitengestützten Prognosen, wird
die «Muotitaler Schlange» kaum
mehr wahrgenommen.

Die Hexe kocht im Schlattli
Der Muotathaler Wetterschmöcker
Peter Suter hat eine Erklärung für die
Entstehung der Nebelbank: «Das
Muotitaler Schlängli entsteht, wenn
dasWasser der Muota kälter ist als die
Luft und diemeteorologischenBedin-
gungen stimmen, also genügend
Feuchtigkeit in der Luft ist», sagt der

Wetterprophet auf Anfrage. Deshalb
bilde sich die Nebelbank über Schö-
nenbuch vor allem im Sommer und
Herbst und könne als zuverlässiges
Schlechtwetterzeichen angesehen
werden. Die Nebelhexe sitzt dabei in
der Schlattlischlucht, wo die Bedin-
gungen besonders günstig sind und
von wo aus der Nebel sich dem Fro-
nalpstock entlangschlängelt. Vom
Schlattli taleinwärts Richtung Muo-

tathal kann die Nebelrolle nicht ent-
stehen, weil die talauswärts wehen-
den Winde die Schwaden vertreiben
respektive gar nicht entstehen lassen.
«Die Luft aus dem Muotatal weht
über den Gibel in den Schwyzer Tal-
kessel. Dem Fronalpstock entlang
liegt eine windstille Zone, wo sich die
Feuchtigkeit zur Muotitaler Schlange
verdichten kann», kommt Suter zum
Schluss.

«Muotitaler Schlange»: Die Nebelbank entlang dem Fronalpstock ist ein
Schlechtwetterzeichen. Bild Franz Steinegger

Promillefahrer
«einkassiert»
Buochs. – Zwei alkoholisierte Ver-
kehrsteilnehmer haben am Donners-
tagabend in Buochs die Polizei be-
schäftigt. Ein angetrunkener Auto-
fahrer liess seinen bei einem Unfall
beschädigten Wagen vom Pannen-
dienst abschleppen – die Achse war
gebrochen. Der Mann hatte lautAn-
gaben der Polizei knapp zwei Promil-
le Alkohol im Blut. Stunden später
wurde der Polizei gemeldet, dass ein
Mofa am Strassenrand liegt. Die Po-
lizei fand ganz in der Nähe den Len-
ker. Er hatte sich mit über zwei Pro-
mille Alkohol im Blut in eineWiese
schlafen gelegt. Beide Lenker muss-
ten den Führerausweis noch an Ort
und Stelle abgeben. (sda)

12 Tage in
Wildnis überlebt
Kathmandu. – Eine 49-jährige Japa-
nerin hat mithilfe von Bambusspros-
sen zwölfTage lang im nepalesischen
Himalaja-Gebirge überlebt. Sie sei
bei ihremWeg zu einem See in Go-
saikunda, einer hinduistischen Ge-
denkstätte in 4380 Metern Höhe,
«falsch abgebogen», berichtete die
erfahreneWanderinMakiko Iwafuchi
gestern. Iwafuchi war zufällig von ei-
nerWandergruppe entdeckt und ge-
rettet worden. Sie habe sich in eine
kleine Höhle gerettet und von Blät-
tern,Bambussprossen undWasser ge-
lebt, sagte sie. Ihre Rettung nannte
sie «einWunder». (sda)

Lichtblick im
Kampf gegen Feuer
Washington. – Im Kampf gegen den
zweitgrössten Waldbrand in der Ge-
schichte des US-Bundesstaates Arizo-
na keimt Hoffnung auf.Wie der Fern-
sehsender CNN berichtete, ist es der
Feuerwehr erstmals seit zweiWochen
gelungen, an mehreren Orten die Stel-
lung zu halten und Boden gutzuma-
chen.Vor allem dasAbflauen desWin-
des habe den Einsatzkräften geholfen,
hiess es gestern. Für die nächstenTage
kündigte der Nationale Wetterdienst
weitere Besserung an. Das Feuer war
am 29. Mai im Osten Arizonas ausge-
brochen und hat nach Medienberich-
ten seither knapp 1400 Quadratkilo-
meter Land verwüstet. (sda)

Rothenthurm: Der Lieferwagen brannte
im vorderen Teil aus. Bild Kapo Schwyz

Wegen Defekt
ausgebrannt
Rothenthurm. – Gestern geriet in Ro-
thenthurm ein Lieferwagen in Brand.
Laut Angaben der Kantonspolizei
Schwyz sei das Feuer auf einen tech-
nischen Defekt zurückzuführen. Der
Lenker hatte eine Rauchentwicklung
in der Fahrgastzelle bemerkt und mit
einem Feuerlöscher versucht, den
Brand zu bekämpfen – das Feuer brei-
tete sich aber weiter aus. Erst die Feu-
erwehr konnte Schlimmeres verhin-
dern. Der Mann blieb unverletzt. (red)

Rauch verhinderte Bahnbetrieb
Bern. – Der Simplontunnel bleibt si-
cher bis heute Mittag geschlossen.
Gestern war der Brand, der am Don-
nerstag ausgebrochen war, noch nicht
ganz gelöscht. Wegen des Rauchs
konnte bisher auch die zweiteTunnel-
röhre nicht befahren werden. Spezia-
listen führten gestern Messungen
durch, um festzustellen, ob das Feuer
Verformungen an den Geleisen und
der Fahrleitung verursacht hat.Wegen
des Rauchs wäre ein Zugverkehr aber
sowieso undenkbar gewesen. Im paral-
lel zur ausgebrannten Röhre verlau-
fenden Tunnel hat es nicht gebrannt,
durch die Querstollen ist aber Rauch
eingedrungen. Der für die Pfingsttage
geplanteAutoverlad zwischenKander-
steg und Iselle fällt aus. (sda)

Im Einsatz: Feuerwehrmänner der SBB beim gestrigen Löscheinsatz nach dem
Brand einer Güterwagenkomposition im Simplontunnel. Bild Keystone


